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Liebe Kollegin, lieber Kollege, 

auch nach geringfügigen Entlastungen zum 1. Januar 2017 bleibt der Trend zur zunehmenden  
Finanzierung des Gemeinwesens durch die Lohnsteuer und die Verbrauchssteuern ungebrochen.  
Dennoch werden drängende Aufgaben und Investitionen der öffentlichen Hand oft nicht oder nur  
gegen zusätzliche Gebühren angepackt. Das ist kein Wunder. Mit der Überarbeitung des Erbschaft-
steuerrechtes ist es wieder nicht gelungen, große und leistungslos erworbene Vermögen nachhaltig  
stärker zur Kasse zu bitten und die Vermögensteuer bleibt weiterhin mit einem Tabu belegt. Auch die 
Verhandlungen über die seit Jahren angekündigte Finanztransaktionsteuer auf Finanzwetten und den 
Aktienhandel kommen nicht vom Fleck.  

Es ist daher nicht bloß eine „gefühlte“ Ungerechtigkeit, die dazu führt, dass der gesellschaftliche  
Zusammenhalt immer stärkeren Fliehkräften ausgesetzt ist. Deshalb hat der DGB zu Beginn des  
Wahljahres 2017 aufgezeigt, wie gut 90 Prozent der Lohnsteuerzahler entlastet und dennoch Bund, 
Länder und Kommunen für die Erfüllung ihrer Aufgaben besser ertüchtigt werden können.  
Die Wirkungen dieser „Steuerpolitischen Eckpunkte des DGB zur Bundestagswahl 2017“ zeigen:  
Ein/e verheiratete/r Durchschnittsverdiener/in mit zwei Kindern und einem durchschnittlichen Arbeits- 
weg kann um rund 1.300 Euro im Jahr entlastet werden. Möglich würde dies durch  einen um mehr  
als 2.000 Euro höheren Grundfreibetrag, einen weniger stark steigenden Steuersatz, eine Erhöhung 
 und gerechtere Ausgestaltung der Entfernungspauschale sowie der Ersetzung des Kinderfreibetrages 
durch ein für alle Kinder um monatlich 15 Euro höheres Kindergeld. Ein höherer, aber auch erst bei  
deutlich höheren Einkommen einsetzender Spitzensteuersatz sowie die Beseitigung weiterer Privilegien, 
von denen vor allem Spitzenverdiener und die Top-Vermögenden profitieren, können hingegen das  
finanzielle Ausbluten der öffentlichen Hand verhindern. Und mehr als das: Mit einem zusätzlichen 
mittleren zweistelligen Milliardenbetrag ließe sich der öffentliche Investitionsstau auflösen. In Schulen  
und Verwaltungen könnte ausreichend Personal zu ordentlichen Konditionen beschäftigt werden. Auch 
die gesetzliche Rentenversicherung könnte gestärkt werden, würde die Mütterrente endlich vollständig 
aus Steuereinnahmen finanziert. 

Dieser steuerpolitische  Kurswechsel hätte auch noch weitere positive Nebeneffekte. Wer nämlich seine 
Kinder in gute Schulen oder kostenfreie Betreuungseinrichtungen schicken kann und auf eine armutsfeste 
Rente vertrauen darf, für den wird auch die eigene Steuererklärung leichter. Denn wer erst gar nicht ins 
eigene Portemonnaie greifen muss, braucht sich auch keine Gedanken über die Geltendmachung in der 
Steuererklärung machen. 

Mit herzlichem kollegialem Gruß 

Stefan Körzell 

 

Vorwort 

Stefan Körzell  
Mitglied des Geschäftsführen-
den Bundesvorstandes  
Deutscher Gewerkschaftsbund 
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